
Ortsbeirat  Lauter 

 
Protokoll   der   Ortsbeiratssitzung  vom  18.06. 2010 

 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
2. Ausbau der L 3137 zwischen Lauter und Grünberg 
 
3. Planungen der OVAG - Wasser 
 
4. Mitteilungen und Anfragen 
       
5. Verschiedenes 
     
 
 
 
 
 
 

 
 
  gez.: H.-J. Becker                     gez.: H. Adolf 
 
____________________          ____________________ 
                Ortsvorsteher                                                                                                                                                  Schriftführer 
 
    
    

Ortsbeirat Anwesend Entschuldigt Protokoll Nr.:         II / 2010 
Herr H.-J. Becker X  Datum:    22. 06. 2010 

Herr Peter Weigand X  Ort: FFW-Gerätehaus

Herr K.-A. Schmidt X  Sitzungsbeginn:      20:00 Uhr 

Herr Burkhard Letz X  Sitzungsende:      21:05 Uhr 

Herr Oliver Meermann X  Schriftführer:   Holger Adolf 

Herr Helmut Eisenfeller  X 
Herr Matthias Viehl X  
Herr Andreas Beinl X  
Herr Holger Adolf X  

 

Ferner sind erschienen:   Magistratsmitglied Herr Hans-Peter Lindner                                       
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Top 1:  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 Ortsvorsteher H.-J. Becker begrüßt den Ortsbeirat Lauter und für den Magistrat Herrn 

Hans- Peter Lindner zur zweiten Ortsbeiratssitzung für das Jahr 2010. 
 

Er stellt fest, dass die Einladung fristgerecht und ordnungsgemäß erfolgt ist. Aus der 
Versammlung werden keine Fragen zum letzten Protokoll gestellt. 

 
>>> Der Ortsbeirat/Lauter ist beschlussfähig <<< 

 
                            
 
Top 2: Ausbau der L 3137 zwischen Lauter und Grünberg 
 
 Anhand eines Lageplans, den Ortsvorsteher H.-J. Becker vom ASV-Schotten erhalten 

hat, erläutert er dem Ortsbeirat Lauter die geplante Baumaßnahme an der L 3137 im 
Teilabschnitt zwischen Lauter und Grünberg. Es ist zu klären, ob die Einmündung eines 
Feldweges entfallen kann. 

 
 Nach eingehender Diskussion und der Befragung der betroffenen Lauterer Landwirte 

(durch OV- H.-J. Becker) ist der Ortsbeirat Lauter einstimmig für den Wegfall der 
Einmündung des im Plan angezeigten Feldweges. 

 
 Für die Planungsphase möchte der Ortsbeirat einen Vorschlag an das ASV-Schotten 

weitergeben.  
 
 Ab dem Ortseingangsschild für Lauter und dem Kreuzungsbereich Grünberger Straße, 

Herrenweg und Höhenstraße sollte ein Fahrbahnteiler zur Geschwindigkeitsreduzierung 
des fließenden Verkehrs vorgesehen werden, so wie er auch aus Richtung Münsterer 
Kreuz nach Wetterfeld in den Straßenverlauf eingebaut worden ist. 

 
  
 
Top 3: Planungen der OVAG – Wasser 
 
 Die OVAG-Friedberg will ein neues Betriebsgebäude (Leitwarte) für die bestehende 

Fernwasserleitung bauen. Diese soll aber aus Sicherheits- und Umweltgründen 
außerhalb der Wasserschutzzone II errichtet werden.  

 
 Im vorläufigen Lageplan sind zwei mögliche Standorte angeführt. Neben dem Bachlauf 

der „Lauter“ unterhalb des Sportplatzes und als Alternative „In den Mühlwiesen“ 
gegenüber der Lautertalhalle. 

 
 Der Ortsbeirat Lauter entscheidet, dass der  Standort einer neuen Leitwarte möglichst 

„In den Mühlwiesen“ (Flur I / Nr. 163) geplant werden sollte, da sich an diesem Platz 
keine Behinderungen für die Anrainer der „Schrebergärten“ entlang des Bachlaufes 
und auch keine Einbußen an Parkmöglichkeiten bei Sportveranstaltungen oder 
Veranstaltungen von kultureller Art ergeben würden. 
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Top 4: Mitteilungen und Anfragen 
 
 Ortsvorsteher H.-J. Becker berichtet dem Gremium vom Einladungsschreiben des TSV 

Lauter zum Kommersabend am 18.09.2010 anlässlich dessen Jubiläums im Festzelt an 
der Lautertalhalle und bittet um rege Teilnahme. 

 
 Zur Kostendämpfung bei Mäh- und Kehrarbeiten in Kernstadt und Stadtteilen von 

Laubach sollen Modellversuche entwickelt werden. Öffentliche Wege und Plätze in der 
Kommune werden derzeit zur Pflege an einen „Dienstleister“ vergeben. Das ist sehr 
kostenintensiv. 

 
 Solches könnte z.B. auch von Privatpersonen, Vereinen oder anderen Gruppierungen 

auf freiwilliger Basis erledigt werden.  
 
Das „Für und Wider“ einer möglichen Bezahlung  dieser Dienstleistungen an (die 
Person, den Verein oder für den Ort), über eine Gestattung für eventuell benötigte  
Maschinen und Geräte oder über eine Risikoversicherung für die ausführenden 
Personen muss vorab in den Gremien der Stadtverwaltung und den Ortsbeiräten 
gesprochen werden. 

 
 Vor der nächsten Ortsbeiratssitzung (Ende August 2010) soll bei einer Ortsbegehung 

mit Besichtigung der zu pflegenden Wege und Plätze in Lauter über die oben 
angegebenen Änderungsmöglichkeiten bei den Pflegemaßnahmen gesprochen werden 
und vielleicht interessierte Partner für dieses Modellprojekt gefunden werden.     

 
  
   
Top 5: Verschiedenes 
 
 Keine Wortmeldungen aus der Versammlung zu Punkt „Verschiedenes“. 
 
  
             
 
                        

Sitzungsende 
  
 
             
 
 
 
  
 
 
 
 



           


